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Torfmoosrasen am SW-Ufer des "Schwarzen Sees"
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Vegetationseinheiten
wollgrasreicher Sonnentau-Torfmoosrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02442

X

Dem "Schwarzen See" schließt sich heute nach erfolgter Wiedervernässung des Seeverlandungsmoores seit Ende der 80er Jahre ein 
mesotrophes - schwach eutrophes Mosaik aus Rohrkolben-Röhrichten, Torfmoos-Seggen-Rieden und torfmoosreichen Birken-Erlen-
Gebüschen an (Biotop 56 dieser TK). Nur südwestlich der Seefläche hat sich von genanntem Vegetationsmosaik umgeben ein Rest des 
regenwasserernährten oligotroph-sauren Teiles des Verlandungsmoores erhalten. Es handelt sich dabei um einen Grünen Torfmoosrasen 
mit Scheidigem Wollgras, der reich an Rundblättrigem Sonnentau ist. 
Auch Moosbeere und Pfeifengras sowie Sumpffarn, Grausegge und Schmalblättriges Wollgras im Übergangsbereich zum Röhrichtkomplex 
kommen vor.
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Bodenentnahme
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Eriophorum angustifolium Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum

Aulacomnium palustre Drosera rotundifolia Polytrichum strictum

Betula pubescens Carex canescens Carex rostrata Eriophorum vaginatum
Molinia caerulea Oxycoccus palustris Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris


